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Gherzi Textil Organisations AG., in Zürich 1. Kollektiv-
Prokura zu zweien ist erteilt an Dr. ing. Walter Schneider,
von Winterthur, in Thalwil.

Miiller-Staub Söhne AG., in Zürich 1, Textilwaren usw.
Dr. Hans Ebrard ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschie-
den. Neu ist als weiteres Mitglied mit Kollektivunter-
schritt in den Verwaltungsrat gewählt worden: August
Bischof, von Eggersriet (St. Gallen), in Zürich.

Intever Textil-Verkaufs-GmbH., in Zürich. Diese Ge-
Seilschaft mit beschränkter Haftung bezweckt die Ueber-
nähme von in- und ausländischen Textilvertretungen so-
wie den Handel mit Textilprodukten. Das Stammkapital
beträgt 20 000 Franken. Gesellschafter sind Hans Weiß,
Von Zürich, in Küsnacht (Zürich), mit einer Stammeinlage
von 19 000 Franken, und Walter Meyer, von und in Zürich,

mit einer Stammeinlage von 1000 Franken. Geschäfts-
führer mit Einzelunterschrift ist der Gesellschafter Hans
Weiß. Geschäftsdomizil: Sihlporteplatz 3, in Zürich 1.

Mechanische Seidenweberei Rüti, in Zürich 1. Conrad
Iiuber ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen.

Neue Weberei Riedern AG., Riedern, in Riedern. Das
einzige Mitglied des Verwaltungsrates, Arnold Landolt,
ist zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Gabriel Spälty-
Leemann, von und in Netstal, als Präsident mit Einzel-
Unterschrift, sowie Dr. jur. Jacques Glarner, von und in
Glarus, und Jacques Jenny, von Ennenda, in Zürich, beide
mit Kollektivunterschrift.

Literatur
Kleines Praktikum der Zeit- und Arbeitsstudien.— Von

Dr. Eugen Oberhof/. Konradin Verlag Robert Kohlham-
mer GmbH., Stuttgart 1, Postfach 625. Geb. 197 Seiten
mit 59 Abb. RM. 17.60

Man liest im Vorwort zu diesem Buch mit ganz beson-
derem Interesse, wie nach dem Ersten Weltkrieg ein Arzt
und Psychologe, der sich viel mit Kopfschußver-
letzten befaßt hatte, die er sobald als möglich mit ganz
einfachen Arbeiten beschäftigte, auf den Gedanken kam,
mit Hilfe einer einfachen Vorrichtung die Arbeiten und
damit in gewissem Sinne auch die Fortschritte seiner
Patienten zu messen. Aus dem ursprünglich einfachen
Hilfsmittel für psychologische Aufgaben wurde ein Ge-
rät, eine Schauuhr entwickelt, die heute für betriebs-
wirtschaftliche Zwecke vortreffliche Dienste leistet.

Das «Kleine Praktikum» geht davon aus, daß bei jeder
Arbeit neben den menschlichen Eigenarten auch Be-
triebs-Eigentümlichkeiten in Rechnung gestellt werden
müssen und betont, daß es die Wirklichkeit verkennen
hieße, wenn man dies nicht wahrhaben wollte. Das Buch
gliedert sich in vier Abschnitte; im ersten werden unter
der Ueberschrift «Arbeitsstudien verlangen entspre-
chende Hilfsmittel» eine Anzahl solcher Mittel beschrie-
ben. Der zweite, sehr umfangreiche Teil bringt «Bei-
spiele neuartiger Arbeitsstudien mit Hilfe der Arbeits-
schauuhr.» Er bildet das Kernstück des Buches und stellt
mit seinen zahlreichen Beispielen aus der Spinnerei, Spu-
lerei und Weberei einen guten Querschnitt durch die
Textilindustrie dar, bringt aber auch Beispiele aus der
Maschinenindustrie. Diese praktischen Beispiele und
ihre graphischen Darstellungen geben jedem Betriebs-
leiter wertvolle Anregung und Belehrung. Unter der

Ueberschrift «Am Rande der Arbeitsstudien» werden
im folgenden Teil arbeitspsychologische Gesichtspunkte
gewürdigt, während der Inhalt des letzten Abschnittes
die Arbeit nicht nur als einen physikalischen Begriff,
sondern als das Ergebnis zahlreicher seelischer Faktoren
umschreibt und würdigt. — Dieses Buch sollte in jedem
Textilbetrieb öfters zu Rate gezogen werden.

Dipl.-Ing. A. Blümcke, Textilindustrie. — Sammlung
Göschen, Bd. 184. 1954, 111 Seiten, geh. DM 2.40. Verlag
Walter de Gruyter & Co., Berlin W 35, Genthiner-Strasse
Nr. 13.

Als erste kleine Arbeit der Sammlung Göschen über
die Textilindustrie ist unlängst im praktischen Taschen-
format die Broschüre über Spinnerei und Zwirnerei er-
schienen. Im ersten Teil beschreibt der Verfasser in ge-
drängter Kürze' die wirtschaftlich wichtigsten Faser-
Stoffe, Baumwolle, Stengel-, Blatt- und Fruchtfasern,
weist ferner kurz auf die tierischen Fasern und die
künstlichen Faserstoffe hin. Der zweite Hauptteil der
recht handlichen Broschüre mit ihrer deutlichen Schrift
gilt der Spinnerei. Nach einer kurzen Einführung
«Grundsätzliches über das Spinnen» schildert Ing. Blüm-
cke die einzelnen Arbeitsvorgänge in der Baumwoll-
Spinnerei und der Bastfaserspinnerei, dann die Verar-
beitung von Wolle zu Kammgarn, die Streichgarn- und
die Schappespinnerei, und streift zum Schluß auch noch
die Bourrette- und Ramiespinnerei. Der zum Selbststu-
dium vortrefflich geeignete Text wird durch 43 Abbil-
düngen von Maschinen oder guten schematischen Dar-
Stellungen verschiedener Arbeitsvorgänge wertvoll be-
reichert.

^Patent
Erteilte Patente

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 24 b, Nr. 297374. Verfahren zum Behandeln einer
schrägfädigen Gewebebahn zwecks Veränderung des
Fadenwinkels. — Bleicherei, Färberei und Appretur-
anstalt Weissenau, Weissenau (Würtemberg, Deutsch-
land).

Kl. 24 c, Nr. 297376. Doppelrakel für Filmdruckmaschi-
nen. — Fritz Buser, Maschinenfabrik, Wiler bei Utzen-
storf (Bern, Schweiz).

Cl. 21 c, No 297805. Métier à tisser à navettes multiples,
à lisses commandées par des poussoirs. — Comptoir
Linier Société Anonyme; et Yves Latieule, place Maies-

herbes 20, Paris (France). Priorité: France, 8 novembre
1951.

Kl. 19b, Nr. 298100. Spinnkrempel. — Carl Otto Müllen-
schläder, Oberwiehl (Bez. Köln, Deutschland). Prio-
rität: Deutschland, 29. November 1950.

Kl. 19c, Nr. 298101 Verfahren zum Spinnen und Zwirnen
von Garn ohne Ballonbildung und Einrichtung zur
Ausführung des Verfahrens. — Willem Johannes Ne-
telenbos; Meindert Otger; und Johannes Gerhardus
Robbenhaar, Almelo (Niederlande). Priorität: Deutsch-
land, 4. Januar 1951.
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Kl. 21 c, Nr. 298102. Webstuhl mit biegsamem Schußein-
tragsorgan. — Prototypa nârodni podnik, Gottwaldova
76, Brünn; Vilém Werner, Ing., Leninova 9; und Karel
Kubelka, Blansko Nr. 18, Pilsen (Tshechoslovakei).
Priorität: Tschechoslovakei, 21. November 1950.

Kl. 19 c, Nr. 298469. Faden- und Flug-Absaugvorrichtung
an einer Spinn- oder Zwirnmaschine. — Hermann
Bühler-Krayer, Winterthur (Schweiz).

Kl. 19 c, Nr. 298470. Ringzwirn- oder Ringspinnmaschine.
— HAGENUK Hanseatische Apparatebau-Gesellschaft
Neufeldt & Kühnke GmbH., Westring 431—451, Kiel

(Deutschland). Priorität: Deutschland, 22. September
1951.

Kl. 19 c, Nr. 298471. Zweiriemchen-Streckwerk mit zap-
fenlosen Oberwalzen. — Süddeutsche Spindelwerke
Zinser Dipl. Ing. Hans Zinser, Ebersbach/Fils (Deutsch-
land). Priorität: Deutschland, 9. März 1951.

Kl. 19 c, Nr. 298472. Drehrohrvorrichtung. — Courtaulds
Limited, St. Martin's-le-Grand 16, London (Großbri-
tannien). Priorität: Großbritannien, 2. Januar 1951.

Redaktion: R. Honold. Dr. F. Honegger

V. e. S. Z. und A. d. S.

Vorstandssitzung vom 24. Mai 1954. — Die Mitglieder-
bewegung seit dem 22. Februar 1954 war ebenso klein
wie erfreulich. Klein, weil dem Verein nur zwei neue
Mitglieder beitraten und erfreulich, weil niemand ausge-
treten ist.

Der Vorstand beschloß die nächste Sitzung der Unter-
richtskommission zusammen mit dem Vorstande durch-
zuführen.

Die Messesondernummer der Mitteilungen war wirklich
ein prächtiges Heft und der Vorstand faßt hiezu einen
internen Beschluß.

Aus verschiedenen Gründen wurde dieses Jahr noch
einmal davon abgesehen unseren Mitteilungen einen Ein-
zahlungsschein beizulegen. Nach einer nochmaligen Dis-
kussion in dieser Angelegenheit wird nun definitiv näch-
stes Jahr von dieser neuen Zahlungsart, welche nicht nur
billiger, sondern bestimmt auch «sicherer» ist, Gebrauch
gemacht.

Die nächste Veranstaltung wird im .September 1954
durchgeführt. Wie bereits an dieser Stelle wie auch an
der Generalversammlung erwähnt, wird eine Exkursion
in eine Zwirnerei vorgesehen. Ferner beabsichtigt der
Vorstand anläßlich einer Monatszusammenkunft even-
tuell einen Film der Wollzentrale, sowie Lichtbilder aus
Latein-Amerika zu zeigen.

Orientierungshalber sei noch mitgeteilt, daß die Gaben
an die Veteranen noch nicht bestimmt sind. Der Vorstand
ist nach wie vor bemüht eine ideale Lösung zu finden,
um den meisten Mitgliedern eine wirkliche Freude be-
reiten zu können. rs

Chronik der «Ehemaligen». — Von ihrer Frühlingsfahrt
in das Inselparadies von Hawai sandten Mrs. und Mr. Rob.
Freitag (ZSW 93/95 herzliche Grüße aus Honolulu. —
Laut einer Meldung aus Paris vom 3. 6. 54. war am In-
ternationalen Chemiefaser-Kongreß auch der Kurs 1918/
19 vertreten. Es sandten von dort herzliche Grüße die
beiden Studienfreunde H. Angehrn und W. Weiss. —
Von Ferientagen auf der schönen griechischen Insel My-
konos grüßte Mr. Hans Bänziger von Kurse 1922/23. —
Von einer Studienreise nach Norddeutschland brachte
sich aus Hamburg Willi Haupt, Uster, vom Kurse 42/43
wieder in Erinnerung. — Sen. Hans Erismann grüßte den
Chronisten aus San Paulo (Brasilien), wo er fleißig
schweizerische Textilmaschinen verkauft. Er wird an der
Jubiläums-Zusammenkunft des Kurses 43/44, die am 10.

Juli abends im «Strohhof» in Zürich stattfinden soll,
entschuldigt werden müssen. Vielleicht feiern er und
Paul Junker, der ja auch in San Paulo tätig ist das Jubi-
läum dort drüben?

Am 15. Juni hat der Chronist leider einen lieben Be-
such aus den USA verpaßt. Hin und wieder hat er in der
Stadt etwas zu besorgen und seine Frau Gemahlin mußte
am gleichen Tag an eine Abdankung gehen. Und gerade
an diesem Nachmittag wollten ihn zwei ehemalige Let-

tenstudenten vom Kurse 47/48 durch ihren Besuch über-
raschen. «Wir sitzen hier in ihrem schönen Blumengar-
ten und warteten vergeblich auf Ihre Rückkehr. Wir
wollten Ihnen ein Besüchlein abstatten, bevor wir am 18.

Juni wieder nach New York fliegen. Mit vielen Grüßen
und Wünschen, Ihre Anni und Adolf Leuthold», hieß es
auf einem Briefkuvert. Am Abend desselben Tages hat
der Chronist die beiden Leutchen — die sich während
ihres Studiums kennenlernten — in Uster wenigstens
noch durch den Draht begrüßen, ihnen sein Bedauern
über den verpaßten Besuch aussprechen, gute Rückkehr
wünschen, und beste Grüße an die «Ehemaligen» in New
York aufgeben können.

Einen Heimatbesuch hatte auch Mr. Hans Müller (ZSW
40/41), Betriebsleiter in Helsinki (Finnland), gemacht,
und dabei nicht unterlassen, dem einstigen Lehrer seihe
besten Grüße zu übermitteln.

Mr. John J. Ztoicky (TFS 45/47) grüßte von seiner er-
sten Geschäftsreise nach den Staaten gleich mit zwei
Karten aus New York. Er ist begeistert «that the U.S.
garment people like our fabrics» und freut sich des Er-
folges mit seiner ersten Kollektion. Wir freuen uns mit
ihm und für die schweizerische Textilindustrie.

Aus Mexiko ließ Sen. Adolf E. Klaus (ZSW 43/44) mit
guten Nachrichten über seine Gesundheit und seine Tä-
tigkeit wieder einmal von sich hören. Es wird seine
Studienfreunde von damals sicher freuen zu vernehmen,
daß er im August mit Gemahlin in der alten Heimat ein-
treffen und bis im November hier verweilen wird. Nach
7j ähriger Abwesenheit findet es Sen. Klaus an der Zeit,
die seither erfolgten Neuerungen im schweizerischen Tex-
tilmaschinenbau an Ort und Stelle zu studieren. Er weiß
sicher viel zu erzählen und wird vielleicht einmal an ei-
ner Monatszusammenkünft einiges über Land und Leute
berichten. In Küsnacht hat er seinen Besuch bereits an-
gemeldet; er wird herzlich willkommen sein.

Bei Redaktionsschluß traf noch eine Karte von Buones
Aires ein. Es grüßten «vom Abschiedsessen vor dem Start
nach der Heimat» die Senores: Armin Keller (via Japan);
M. Brühlmann, Hans Good, E. Leemann, Conrado Zoebeli
und p.p. C. Meier. Vielleicht ist der eine oder andere die-
ser «Argentinier» am Webschul-Examen im Letten zu
treffen. Einen etwas wehmütigen Klang hatten darunter
die beigefügten herzlichen Grüße der «Hinterbliebenen»:
K. Schwär, Alb. Beutler und Sen. Glarner. Nun, vielleicht
kommen sie nächstes oder übernächstes Jahr auch wieder
einmal?

Und zum Schluß sei noch vermerkt, daß die beiden
Rohseiden-Herren F. non Schulthess und W. Rickenbach
dem alten Lettenchronisten mit ihrem Kartengruß aus
Elisabethville (Belg. Kongo) eine große Ueberraschung
und Freude bereitet haben.

Der Chronist dankt für alle die Aufmerksamkeiten,
wünscht alles Gute und grüßt nach Nord und Süd und
West recht herzlich.
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